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Zeichen stehen gut für den touristischen Herbst.

[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Die Herbstsaison ist wichtig für den Schweizer Tourismus. Und es gibt Indikatoren dafür, dass der Herbst 2017 ein grosses touristisches Potenzial bietet. So sind beispielsweise die Alphütten auf der entsprechenden Vermietungsplattform von Schweiz Tourismus bereits zu rund 50 % ausgelastet. Darum rechnet Schweiz Tourismus (ST) mit einer positiven Herbstsaison 2017, insbesondere im alpinen Raum.

Im Jahr 2000 entschloss sich die Schweizer Tourismusbranche erstmals, das touristische Potenzial im Herbst auszuschöpfen. Gemeinsam bewarb man mit einer Herbstkampagne die drei Erlebniswelten Natur, Gastronomie und Kultur. Auch wenn sich das Reiseverhalten und die Gästezusammensetzung seither verändert haben, hat sich als Konstante die Nachfrage im Herbst positiv entwickelt. Zwar wird die Herbstsaison nicht statistisch separat erfasst, trotzdem gibt es Indikatoren, dass dem Herbst immer mehr eine stabilisierende Wirkung zukommt – insbesondere im alpinen Raum. Dies zeigen etwa die Hotellogiernächtezahlen (LN): Während die Hotelübernachtungen zwischen 2012 und 2016 im ganzen Land um 2,2% gewachsen sind, zeigt die Analyse der Herbstmonate (September und Oktober) über die gleiche Zeitspanne sogar eine Zunahme von 3,7 %. Dabei musste die Bergregion in diesen letzten fünf Jahren einen Rückgang von - 4,1 % verkraften. Dieser fiel im Herbst mit 
- 1,4 % allerdings weniger drastisch aus – womit sich die Herbstsaison im alpinen Raum effektiv stabilisierend auswirkt.

Diese Entwicklung deckt sich mit der Analyse des Index Touristische Entwicklung (ITE[footnoteRef:1]) für Herbstevents. Deren Besucherzahlen sind nach den Rückgängen in den letzten Jahren wieder leicht am Steigen – von 2015 auf 2016 immerhin um 0,7 %. Die ST-Hotelbuchungsplattform www.swisshotels.com rechnet zudem für die Herbstmonate 2017 – sofern das Wetter mitspielt – mit einem Logiernächteplus im hohen einstelligen Bereich. Mit diesen positiven Vorzeichen, und weil sich die erste Jahreshälfte des laufenden Jahres äusserst gut entwickelte (LN-Plus von 4,4 % im Vergleich zum Vorjahr, Berggebiete sogar + 5.5 %), geht ST für den kommenden Herbst von einer positiven Entwicklung aus.   [1:  Der Index Touristische Entwicklung (ITE) weist auf Basis der Frequenzen aus, wie sich die wirtschaftliche Grundlage (Anzahl an Übernachtungen, Besuchern, Passagieren und Eintritten) für die Branche entwickelt hat.] 


Alpiner Herbst: steigende Beliebtheit bei den asiatischen Märkten, in den USA und Frankreich
Betrachtet man die LN-Zahlen im Herbst von 2006 bis heute 2016 nach Herkunftsmärkten, zeigt sich ein deutlicher Wandel: Während 2006 noch keine chinesischen, koreanischen, saudi-arabischen und indischen Gäste zählbar waren, machen diese Gästegruppen letztes Jahr zusammen einen Anteil von 8 % aus. Allein China verzeichnete dabei ein Plus von 4 %. Weitere Märkte, die von 2006 bis 2016 ein Plus im Herbst verzeichnen konnten, sind die USA und Frankreich. Deren Anteil stieg von 3 auf 4 %, respektive von 1 auf 2 %. Der Anteil von deutschen Gästen ist von 19 auf 9 % zwar stark gesunken, trotzdem bleibt der Nachbar im Norden nach wie vor der zweitwichtigste Herkunftsmarkt nach der Schweiz. Die Schweizer Gäste zeigen ihre Treue auch in der Herbstsaison. Ihr Anteil ist von 2006 bis 2016 leicht von 59 auf 60 % gewachsen. 

Auf die goldene Jahreszeit zugeschnittene Angebote
ST hat mit den 2017 lancierten Angeboten Alphütten-Finder, Wild Life Watching, My Swiss Experience und der Herbstunterseite MySwitzerland.com/Herbst bereits die Weichen gestellt, um den Herbst zusammen mit den touristischen Leistungsträgern verstärkt und gezielt zu vermarkten. Die Angebote kommen an: Die verfügbaren Alphütten auf der ST-Plattform sind im September zu rund 60 % und im Oktober zu knapp 50 % ausgelastet. Dies liegt deutlich über dem Durchschnittswert für Schweizer Ferienwohnungen, der im Herbst bei 35 bis 40 % liegt. Die positive Resonanz auf das Alphütten-Angebot und die Nachfrage nach konkreten Herbstangeboten bestärken die Prognose, dass dem Schweizer Tourismus – gutes Wetter vorausgesetzt – ein starker Herbst bevorsteht.

Ausgewählte Herbstangebote und -veranstaltungen wie eine kulinarische Velorundfahrt am Jurafuss des Genferseegebiets, ein Alpaka-Trekking am Weissenstein (SO), die Chästeilet im Berner Justistal oder eine Herbstwanderung auf dem Kastanienweg im Tessiner Alto Malcantone sind auf den folgenden Seiten zu finden: 
https://www.myswitzerland.com/de-ch/pages/pages-listicles/best-of-herbst.html 


*Quelle alle Hotellogiernächtezahlen: Beherbergungsstatistik, Bundesamt für Statistik


Weitere Auskünfte an die Medien erteilt: 
Markus Berger, Leiter Unternehmenskommunikation 
Telefon: +41 (0)44 288 12 70, E-Mail: markus.berger@switzerland.com
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